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EDITORIAL INHALT

"Konkursamtliche Steigerung" im
Polizeihauptquartier einer grösseren
schweizerischen Kleinstadt: Die Konkursmasse
findet reissenden Absatz: 853 Präservative,

1 Gesamtausgabe von "Meyers Con-
versations-Lexicon", 7 aussergewöhnli-
che Männerhemden, 2 Funktelefone, 1

übertragbares Generalabonnement, 1

Rasierapparat, diverse Herren-Parfüms
sowie 1500 Stück Visitenkarten mit der
Aufschrift: "Froschkönig: Allzeit gegen
Entgelt - Senice für die Frau von Welt".
Ausser dem "Conversations-Lexicon"
werden die Gegenstände von den
zahlreich anwesenden, etwas aufgeregten
Männern erworben.
Am Rande des merkwürdigen Schauspiels

fand ich Gelegenheit, einige Worte
zu wechseln mit einer der beiden Inhaberinnen

des gescheiterten Unternehmens:
Erna B. kann es noch immer nicht fassen,
dass es zu Ende sein soll mit den
Realisierungsversuchen des zukunftsweisenden,
einst so hoffnungsträchtigen Projekts, in
welches sie gemeinsam mit Ernestine H.
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viel Idealismus und Tatkraft investiert
hatte. "Froschkönig" hatten die beiden
Frauen ihr Projekt schlicht und
allgemeinverständlich genannt. "Nein, nicht
an mangelnder Nachfrage sind wir
gescheitert" dementiert Erna mit tonloser,
resignierter Stimme die bereits kursierenden

Gerüchte. "Diejenigen Frauen, welche

in Gottes Namen heterosexuelle
Neigungen verspüren, jedoch - um sich
seelisch zu schonen - keine feste Beziehung
eingehen und aus verständlichen Gründen

nicht den erstbesten Dahergelaufenen
mit nach Hause nehmen, Frauen mit

gehobenen Ansprüchen, die über ein
nicht zu geringes Einkommen verfügen,
sind auf unserer Warteliste zahlreich
vertreten. Das Unternehmen scheiterte
vielmehr an der mangelnden Qualifikation
und Kooperationsbereitschaft der potentiellen

Angestellten: Für den in Aussicht
gestellten Probebeischlaf beworben
haben sich ausschliesslich Mannspersonen,
welche seit Jahren ebenso beharrlich wie
erfolglos Frauen zu becircen suchen - mit
Gratisangeboten, notabene. Selbstredend

sind wir auf die Angebote nicht
eingegangen".
Doch die entschlossenen Unternehmerinnen

Hessen nicht locker: Begabte, erfolgreiche

Männer mit schönen Locken und
solider Ausbildung durch erfahrene
Feministinnen wurden ausfindig gemacht
und höflich angefragt. Mit folgendem.
niederschmetterndem Resultat:
Rudolph' findet es "unmoralisch", Otmar'
arbeitet längst auf eigene Rechnung und
bedarf angeblich weder des Schutzes noch
der Kundinnenvermittlung durch Erna
und Ernestine, Gottlieb* stellt überrisse-
ne Lohnforderungen. Johann* will sich
die Kundinnen auswählen und Leander*

plant gar, sich gewerkschaftlich zu
organisieren, noch ehe er seine Qualifikationen

unter Beweis gestellt hat. Kurz:
Von Gleichstellung kann noch keine Rede

sein.
Ada B. Surda

"Samen geändert, der Autorin aber
bekannt
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Wir sind daran interessiert, in unserer
Zeitschrift verschiedene Teile und Richtungen der
Frauenbewegungen zu Wort kommen ru lassen.
Wir freuen uns daher über jede Zuschrift. Bei
Veröffentlichungen behalten wir uns Kur/ungen
und sprachliche Überarbeitungen vor.
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